
Tirch mit Stühlen und Sofd, hinter dem die dchlldle 
Treppe monumentdl zwirchen den durch einen 
Vorhdng zu rchließenden PfEilern emporll:eigt. 
über dem Rundtirch [chwebt eine mit Voldnts 
und ~dll:en intereffdnt verhängte Doppelkrone. 
Ein AuHdj)buredu in den fiilill:irch entrprechenden 
kldffirchen Rundformen vervollll:ändigt diere Ein
richtung. Die, wie rchon betont, in die[em Innen
eindruck werentlich mitfprechende Treppe ill: mit 
einem Läufer mit Mädndermull:er bedeckt; die 
dufll:eigenden Stdffeln ihrer mdffiven W dngen
brüll:ung lind durch Voluten einheitlich verbunden. 
DAS WOHNHAUS 
DR. CUNO. Die rdum-
äll:hetirche Rolle, die dds 
1909 bis 1910 dn der 
rpij)en Ecke der Hdss-

leyerfudße erbdute 
Ldndhdus des Hdgener 
Oberbürgermeill:ersDr. 
Cu no dls funktioneller 
Drehpunkt der Hdupt
fluchten in dem Ge
rdmtpldn der Behrens
rchen Gdrtenvorll:ddt 

der T reppentmm unten in einem Bruchll:ein
rockel kräftig dUS, während reine obere Einziehung 
künll:lerirch konzentriert in der elegdnten Schmdl
heit der Idng gezogenen Werkll:einfenll:er errcheint. 
Um nun die rchdrf in die Bdumdffe hineingeriffenen 
Vertikdlen zu bdldncieren, (jnd dn dider Front die 
StockwerHchichten dicht dneindnder gerückt: der 
rduhe Bruchll:einrockel zu unterll:, ddrduf, etwdS 
zurückgdej)t, die helle PUj)wdnd des rehr niedrigen 
Erdgerchoffes, ddrüber rehr breit dds Obergdchoß, 
im Ton wieder dunkler gefärbt, deffen rymme
trirehe Hälften dls rolche durch je einen Fries von 

drei qUddrdtirchen Fenr
terchen betont wer
den. Ein mehrfdch lIch 
dbll:ufendes Krdnzge
lIms umzieht den gdn
zen Baukörper und fdßt 
dUch die dufll:rebende 
Krdft der T reppenhaus
vertikdlen in beruhig
temHorizontdlismus zu
rdmmen, dis eine Ober
leitung zu dem weichen 
Umriß der rehr fldchen 
Beddchung. 
Die gegenüberliegende 
Seite (Abb. 97) gewinnt 
ihr monumentdIes Ge
rdmtbild dUS dem kon
trdll:ierenden Wechrel 
rymmetrircher Flächen
einheiten : Um beide 
Ecken greift wie ein 
Soc-kel die wuchtige 

Eppenhduren über
nimmt, wurde rchon dn
gedeutet (Abb. 84). 
Anfänglich Wdr dieres 
Hdus dls rpij)winkeliger, 
zweiflügeliger Eckbdu 
mit rundem T reppen
turm in der Mitte ge
pldnt. Die endgültige 
Fdffung nimmt hinge
gen: ein regelmäßiges 
Rechteck dn, in deffen 
eine Längsreite wieder 
ein runder T reppen

Abb.94. Wohnhaus Dr. CunoinEppenhauren bei Hagen i.Well:f. 
1909 bis 1910. Pfeilerlaterne vom Vorgartentor 

Bruchll:einmduer des 
Erdgdchoffes herum, 
jedesmdl in einem brei
ten Fenll:er betont. Im 

turm, die drchitektonirche Domindnte der Situd
tion, eingefügt errcheint. 
Die gdnze Strdßenfront und der hier liegende 
Vorgdrten des Hdu[es Cuno entwickeln dUS dierer 
Idee herdus ihr einzigdrtiges Formenleben : Den 
größten Kreis der zentripetdlen Bewegung Il:ellt 
ddS Strdßengitter ddr, von Il:ämmigen Stein pfeilern 
gefdßt, die zu Seiten des breiten Flügelton zier
lich dusgedrbeitete Rundldternen trdgen (Abb.94). 
Auf einigen Stufen Il:eigt mdn in den Il:einernen 
Vorhof hindb, deffen Pfldll:erll:reifen dis rddidle 
Sektoren duf den runden Wendeltreppenbdu 
zuldufen. Mitten in der Fdffdde (Abb. 96) des 
brsit geldgeIten Hdusprismd drin(jj)end, Iddet 

erll:en Stock bildet dider Sockel zwei [eitliche 
Vorrprünge, die zu ldngen Bdlkons dusgenuj)t lind. 
In der Mitte kldfft er in [einer gdnzen Dicke dUS
eindnder und gibt drei Il:reng gerdhmten Öff
nungen Pldj), der Mitteltüre und zwei Fenll:ern, die 
duf eine T errdffe hindusführen , welche dnderer
reits von der ebenfdlls in Bruchll:ein dusgeführten 
Gdrtenmduer dbgerchloffen wird. Hier (j!)t, gendu 
in ihrer Breite der Lücke im Sockelgerchoß ent
rprechend, eine einfdch gdchmückte Brüll:ung duf, 
die für den Tiefeneindruck dds Hdus relbll: zurück
fchieben [oll. Sieben Idng ge/heckte Fenll:er des 
Obergerchoffes rej)en dide, die Mitte betonende 
Gruppierung fort, die dUch noch in unterge-
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